
FILM DES MONATS

Zwei Frauen kommen am selben Tag im 
Gefängnis an: Anna beginnt als Pfarrerin 
ihre erste Stelle, Kate wird als Inhaftierte 
verlegt. So offen die eine ihre neue 
Aufgabe angeht, so verschlossen wirkt 
die andere. Während Anna theologisch 
wortreich das Thema Schuld für ihre 
Gefängnisgemeinde aufzubereiten versucht, 
wird über Kate erzählt, sie verfüge über 
heilende und magische Kräfte. Und 
tatsächlich sagt sie Anna, die sich für 
unfruchtbar hält, auf  den Kopf  zu, dass sie 
schwanger sei. Die unerwartete Freude der 
Pfarrerin wird getrübt, als der Arzt einen 
Chromosomendeffekt beim Fötus feststellt. 
Anna steht mit ihrem Mann vor einer 
schweren Entscheidung, und sie überlegt, ob 
sie sich den Händen Kates anvertrauen soll.
Das dänische Drama kommt ungeschminkt 
daher und bewegt sich dicht an seinen 
Figuren. Die Pfarrerin trifft als offizielle 
Amtsträgerin auf  eine ihr fremde Welt samt 
der Gefangenen, der ein weniger definiertes, 
aber intensives Verhältnis zu Gott nachgesagt 
wird. In einer persönlichen Krise zeigt 
sich Anna als religiös und ethisch hilflos. 
Ihr gegenüber entwirft der Film in Kate 
die herausfordernde Figur eines anderen 
religiösen Modells, das aber nur angedeutet 
bleibt. Leider trägt das gegenseitige Interesse 
der beiden Frauen keine Früchte, sondern 
findet in dem sich überstürzenden Finale ein 
jähes Ende. 
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